
BESPRECHUNGEN

Theologıe

SCHOONENBERG, Pıet Auf Ott hın denken. sıonsbeıträge, denen auch eın interesslerter
Deutschsprachige Schriften ZUTF Theologie. Hrsg. Nıchttachmann manche Anregung und Ermunte-

Zauner. Wıen  7 Herder 1986 267 Kart. LUNngs entnehmen annn Wıeweıt den einzelnen
35,— Gedanken un! Vorschlägen, dıe oft AD nebenher

Der nıederländische Theologe Schoonenberg mehr angedeutet als wirklich ausgeführt sınd,
1st iın Fachkreisen für eıne Reıihe mutıiger tolgen will, 1st eıne eıgene rage Diskussions-
und engagıerter Anregungen bekannt. In dıesem würdıg und bedenkenswert sınd sS1e allemal. Der
Band tinden sıch jetzt vierzehn Texte VO ıhm in Verfasser 1st auf erstaunlıch lebendige Weıse In
deutscher Sprache, dıe seıit 1966 entstanden sınd der BaNZCH TIradıtion der Kırche VO  - der Bıbel bıs
und eınen Gesamtüberblick ber se1ın theologi- hın in dıe neuere Theologıe verwurzelt, stellt sıch
sches Bemühen erlauben. Eınıge Beıträge wurden 1aber zugleıch den Schwierigkeiten, auf welche
früher schon veröffentlicht, wurden aber alle für diese Überlieferung 1n unNnseTrTer Zeıt stößt. ele-
dıese Ausgabe überarbeiıtet. / wel sınd e1gens für gentliche sprachliche Unebenheiten und ruck-
dieses Buch vertaßst, einer wurde dafür 1Ns Deut- tehler seıen übergangen, doch hätte dıe Verdopp-
sche übertragen, andere lagen bıslang och nıcht lung der etzten Zeıle 2672 und der ersten Zeiıle
1mM ruck VO  S Der Herausgeber erwähnt, der 263 der Korrektur nıcht entgehen dürten.
Autor habe seın 5 Lebensjahr vollendet un:! Wıchtig dürtten VOT lem die VO Schoonen-
solle als lıebenswürdıger, bescheidener, orıginel- berg sehr betont angewandten Grundsätze theo-
ler un trommer Denker auf diese Weıse iın logischen Arbeitens se1n, die der Tiıtel „Auf Gott
Erinnerung gebracht werden. Zudem lasse sıch hın denken“ ausgezeichnet zusammentafßt. Nach-

drücklich sınd dıe renzen des Menschen 1immıt dem Band eın Ausgleıich für eın anderes
Buchprojekt schaffen, dessen Veröffentlichung Bemühen Gott, dıe damıt gegebenen Risiken

un! überraschenden Möglichkeitender Vertasser zurückgestellt habe, un! schliefßlich
solle ıhm eın ank für viele persönlıche Anregun- LLCIHN Gerade dıese mehr tormalen Hınvweise CI -

SC abgestattet werden. Um das och nachdrück- klären jedem Interessierten eın Stück weılt die
licher begründen, 1st der Sammlung eın AB10- Vorläufigkeıt, der jedes menschliche Sıch-
graphisches Interview“ (13—24) und eıne Bıblıo- Einlassen autf den christlichen Glauben steht.
graphie der deutschsprachıgen Schritten Schoo- Schon 1es wıeder deutlich sehen, 1st eın
nenbergs 5—28) vorangestellt. Die Beıtrage sınd schätzenswerter Gewınn AUS der Lektüre dıeses
danach ın den Gruppen „Der Gott der Men- anregenden Buchs
schen“ 29-—128), „Die Menschen Gottes“ Neufeld SJ
129—202) un! „Der Gottmensch“ (203—267 >
stematısch geordnet und jeweıls durch eıne kurze
Eınleitung des Herausgebers sıtulert un:! C1-

schlossen. Regıster tehlen leider. BOuRs, Johannes: Der Mensch wird des Weges
Im Gespräch mMIıt der theologischen Tradıtion geführt, den z ahlt Geıistliches Lesebuch. Frei-

un mMıiıt heutigen Schwierigkeıten Glaube burg: Herder 1986 788 Lw 29,80
und Theologıe stellt der Autor iın einfacher, ıhre Aus Vortragen, Rundfunkansprachen und
Herkunft nıcht verwischender Sprache seine Zeitschriftenautsätzen 1st dieses Buch des langJäah-
Grundgedanken dar Manches wıederhaolt der rıgen Spirituals Priesterseminar 1n Munster
erganzt sıch uch In der Regel geht Diskus- entstanden, das als „Geıistlıches Lesebuch“ et1-
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telt 1St. Bours 111 damıt andeuten, da! Iinan 1er einzelnen Kapıtel Vom Weg des Menschen:
Vom Leben Gottes; Vom Beten; Vom Betrachten„geıistliches Lesen“ lernen kann, da‘ I1  - durch

Lesung, wıederholte Lesung, einem vertieftften der Bıbel: Von Leıtworten unterstreichen NUur,
da aus der bunten Vieltfalt der Texte eıne Artgeistlichen Leben finden kannn Iso doch mehr

als eın „Lesebuch“? Eın Lebensbuch. Dıie Ver- geistlicher Lehre tür den modernen Menschen,
nıcht zuletzt für Priester un! Ordensleute, enNLtL-schiedenheıt der Beıträge, dıe ın fünf Kapıteln eın

wen1g geordnet wiırd, ebt VO geistliıcher Erfah- standen 1ST. Gewiß annn Nan das Buch nıcht Seıite
Seıite lesen, 1898988 festzustellen, W as In ıhm steht.rung und aus eıner großen Sensı1bilıität für das

Wort, für das Wort Csottes ın der Schriuftt und Man wird sıch aut 65 einlassen mussen, Wenn InNnan

für das Wort der Dichter un: Denker. Gerade dıe seıner geistlichen Weısheıt gewahr werden ll
vielen eingestreuten Zıtate aus der Lıteratur ebnen Iso doch eın Lesebuch Hür den geistlich-geübten
den Weg rAlG Einsicht und ZUr Erfahrung der sS1e Leser, un:! VOTr allem für jenen, der sıch erstmals
tassen dıe differenzierenden Ausführungen w1e aut einen geistlichen Weg machen ll
gebündelt iın einem Schlaglıcht Die Bleistein 57

IESEM EFT

OHANNES REITER, Protfessor für Moraltheologıe der Uniuversıität Maınz, beschäftigt sıch umtassend
mıiıt der erworbenen Abwehrschwäche 1ıds Er xibt eiınen Überblick ber die Krankheıit und macht
deutlich, da{fß S1e NUur verstanden werden kann, wenn INan die ethischen und soz1ı1alen Aspekte einbezieht.

Da{iß der christliche Sonntag VOT allem durch das lange Wochenende ZU!r Dıisposıtion gestellt ISt, WITF| d
oft übersehen. Deshalb bringt ROMAN BLEISTEIN Wel eCuc Probleme In die Diskussion den
Sonntag eın  ®  E dıe Spirıtualıtät des Alltags und dıe Herausforderung der Freizeit.

Angesichts der relıg1ıösen Vieltalt fragt HANs W ALDENFELS, Professor für Fundamentaltheologie Al

der Universıität Bonn, VO christlichen Standpunkt 4US ach der Wahrheit der Religion. Er dıe
verschıedenen Einstellungen den anderen Religionen 1m Lauf der Geschichte und befafßt sıch ann
MIt dem christliıchen Selbstverständnıs 1n der heutigen interrelıg1ösen Dialogsituation.

In der zeitgenössischen Lıteratur wiırd (5Oöft In der Regel nıcht ZCENANNT, und dıe utoren entwerten
eine Welt, 1ın der der Homo rel1g10sus nıcht vorkommt. MAGDA MOTTE, Professorin der
Technischen Hochschule Aachen, macht jedoch deutlich, Jevıel versteckte Religiosıität und wieviel
unausgesprochenes Lob der, Schöpfung 1ın den Werken unserer Gegenwart enthalten 1St.

504


